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TERMINPLAN 2015

TERMIN ANLASS  WANN, WO

07. Jan. KOS-Lunch  Restaurant Linde
16. Jan. Aufnahmesitzung / Hauptversammlung
11. Feb. KOS-Lunch  Restaurant Linde
06. März Whiskey & Cigar  Hagenhütte
11. März KOS-Lunch  Restaurant Linde
20. März Säulijass  Hagenhütte
08. April KOS-Lunch  Restaurant Linde
11. April Frühlingsputz  Hagenhütte
29. April Hagen-Lunch  Restaurant Linde
10. Mai Hagen-Brunch  Hagenhütte
1�. Mai KOS-Lunch  Restaurant Linde
27. Mai Hagen-Lunch  Hagenhütte
05. Juni     Grossfeldspiel  BBC-Arena
10. Juni KOS-Lunch  Restaurant Linde
24. Juni Hagen-Lunch  Hagenhütte
20. Juni Putz-Fest  Hagenhütte
22. Aug. Weidlingsevent
09. Sept. KOS-Lunch  Restaurant Linde
12. Sept. Stiftungsfest  Hagenhütte
�0. Sept. Hagen-Lunch  Hagenhütte
07. Okt.  KOS-Lunch  Restaurant Linde 
17. Okt. Veteranentreffen (provisorisch)
24. Okt. Holzerlager  Hagenhütte 
28. Okt.  Hagen-Lunch  Hagenhütte 
07. Nov.  Metzgete  Hagenhütte 
11. Nov. KOS-Lunch  Restaurant Linde
25. Nov.  Hagen-Lunch  Hagenhütte 
09. Dez. KOS-Lunch  Restaurant Linde

15. Jan. 16  Aufnahmesitzung / Hauptversammlung

Die Spieldaten der einzelnen Handball-Mannschaften können direkt
aus der Homepage der Kadetten Handballer (www.kadettensh.ch)
entnommen werden.

KOS /Altkadetten
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Wer sie sind ...

Esther Schuster

Zu Deiner Person: Bitte stell 
Dich kurz vor:
Ich heisse Esther Schuster 
und bin seit bald zwei Jahren 
die Präsidentin der Kadetten 
Unihockey Schaffhausen. Auf-
gewachsen bin ich in Schiers 
im Kanton Graubünden, was 
man an meinem Dialekt noch 
immer hört. Für meine erste 
Stelle als Lehrerin kam ich 
im Sommer 2000 in den Kan-
ton Schaffhausen und bin bis 
heute hier hängen geblieben. 
Fast so lange, wie ich im Kan-
ton Schaffhausen wohne, bin 
ich auch Mitglied im Unihockey 
Club (damals noch unter dem 
Namen Sporting Club Schaff-
hausen - Equipe Unihockey).
Kurze Info zum Beruf:
Ich bin Lehrerin. Seit zehn 
Jahren arbeite ich an der 
Kantonalen Fachstelle für Be-
gabungs- und Begabtenför-
derung. Meine Hauptaufgabe 

KOS /Altkadetten
dort besteht in der Betreu-
ung von Fördergruppen für 
hochbegabte Schülerinnen 
und Schüler in verschiedenen 
Schulen im ganzen Kanton. 
Welche Hobbys betreibst Du 
und weshalb?
In meiner Freizeit bewege 
ich mich gerne und bin ger-
ne draussen. Natürlich spiele 
ich Unihockey, gehe aber 
auch gerne Wandern, im Win-
ter Snowboard fahren und im 
Sommer Schwimmen im Rhein.
Daneben lese ich gerne oder 
geniesse einfach das Leben in 
unserem wunderschönen Gar-
ten in Ramsen. 
Welchen Bezug hast Du zu 
den Kadetten bzw. KOS Alt-
kadetten?
Im April 2009 wurde aus der 
SCS Equipe Unihockey die 
Kadetten Unihockey Schaff-
hausen (jüngste selbständige 
Sektion der Kadetten Familie) 
und ich somit zur Kadettin.
Seit einiger Zeit bist Du Prä-
sidentin von Kadetten Uniho-
ckey Schaffhausen. Was ge-
fällt Dir an diesem Amt?
Seit nun bald zwei Jahren bin 
ich Präsidentin der KUSH. 
Auch wenn ich dieses Amt 
nicht unbedingt gesucht habe, 
macht mir die Aufgabe doch 
meistens Freude.
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Ich organisiere gerne - fast al-
les - vom Juniorenheimturnier 
bis zum internationalen Uni-
hockeyevent. Zu erleben, was 
man alles auf die Beine stel-
len kann, wenn eine motivierte 
Gruppe Leute zusammenar-
beitet, das finde ich toll. Der 
bisherige Höhepunkt meiner 
Präsidialzeit ist das von uns 
organisierte Vierländerturnier 
(EFT 201�) im letzten Novem-
ber. Dass uns als Kleinverein 
(70 Mitglieder, Junioren in-
klusive) die Organisation eines 
solch grossen Events gelungen 
ist, das macht mich auch heute 
noch etwas stolz.
Hast Du Dir in Deiner Funkti-
on bestimmte Ziele gesetzt?
Ich habe einige Ziele, Ideen, 
Visionen, die ich mit den Ka-
detten Unihockey gerne an-
packen würde. Besonders wich-
tig ist mir aber unsere Vereins-
kultur der „gelebten Mitar-
beit“.  Mir ist wichtig, dass
jedem unserer Mitglieder be-
wusst ist, dass unser Verein nur 
dann funktioniert, wenn je-
der einen Beitrag dazu leistet.
Welche Anliegen hat Dein 
Verein?
Wir würden gerne unser An-
gebot im Juniorenbereich 
ausbauen. Dazu brauchen wir 
genügend passende Trainings-

möglichkeiten und gute Trai-
ner - beides nicht ganz einfach 
zu finden.
Weshalb kamen die Uniho-
ckey zu den Kadetten?
Unsere Herrenmannschaft 
trainiert seit dem Wechsel 
aufs Grossfeld in der Schwei-
zersbildhalle. Durch den ge-
meinsamen Trainingsort kamen 
die Kontakte zu den Kadet-
ten zustande. Als Hallensport 
brauchen wir eine ähnliche In-
frastruktur wie die Handbal-
ler. Somit machte eine Zusam-
menarbeit Sinn.
Wie ist die Zusammenarbeit 
mit den anderen Kadetten 
Vereinen?
Bisher hält sich diese noch in 
Grenzen - wir sind immer noch 
in der Kennenlernphase. Die 
Zusammenarbeit wird sich in 
den nächsten Jahren aber si-
cher entwickeln.
Welche persönlichen Wünsche 
hast Du für die Zukunft?
Ich wünsche mir viel Freude 
an meiner Arbeit für die Ka-
detten Unihockey und unserem 
Verein eine erfolgreiche Zu-
kunft, sowohl sportlich wie 
auch im Vereinsleben.
Liebe Esther, wir wünschen 
Dir viel Erfolg in Deinem Amt 
und dem Verein spannende und 
erfolgreiche Spiele.

KOS /Altkadetten
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Handball
Jahresbericht des Präsi-
denten Saison 2013/2014
Ich habe vor einem Jahr das 
Amt von Giorgio Behr über-
nommen, der den gesamten 
Verein inkl. der Leistungsmann-
schaften während 20 Jahren 
umsichtig und visionär geführt 
hat. Der Verein hat eine sehr 
gute Infrastruktur und kann 
mit einem kleinen Vorstand 
schnell und direkt geführt 
werden. Danke Giorgio, das ist 
Dein Verdienst.
An dieser Stelle bedanke 
ich mich bei meinen Kollegen 
Mark, Peter und Ivo sowie der 
Geschäftsstelle für die Un-
terstützung während des ab-
gelaufenen Geschäftsjahres. 
Vor allem Mark, der schon sehr 
lange im Vorstand aktiv dabei 
ist und mit viel Erfahrung und 
auch Gelassenheit mich stark 
unterstützt hat. 
Es ist aber nicht nur der Vor-
stand, dem mein Dank gilt, es 
sind alle die Helfer und Trai-
ner, die oft im Hintergrund ar-
beiten, und die immens wichtig 
sind für einen Verein.
Bereits zu Beginn meiner 
Amtszeit gab es einen Gross-
anlass zu organisieren, so stan-
den dann am 5. und 9. Januar 
2014 die zwei Länderspiele 
der Schweiz gegen die Ukra-

ine und gegen Slowenien in der 
BBC Arena auf dem Programm. 
Glück für mich, dass wir bereits 
ein erfahrenes und eingespiel-
tes Organisationsteam haben, 
das diese zwei Länderspiele 
professionell ausrichten konn-
te. Der Zuschaueraufmarsch 
am Sonntag war beachtlich, 
doch leider resultierte eine 
Niederlage gegen die Ukra-
ine, so dass das Spiel gegen 
Slowenien nicht mehr dieselbe 
Anzahl Zuschauer mobilisieren 
konnte. Doch für den Verein 
Kadetten sind solche Anlässe 
sehr wichtig, ermöglichen die-
se auch, etwas Geld zu gene-
rieren, welches wir dringend 
benötigen, um die laufenden 
Ausgaben zu decken und auch 
für die Popularität des Vereins 
Kadetten Schaffhausen sind 
solche Anlässe sehr hilfreich, 
wird der Name Kadetten doch 
in TV Übertragungen in der 
Schweiz bekannt. Für 2015 ha-
ben wir bereits die Zusage für 
ein weiteres Länderspiel, das 
in der BBC Arena ausgetragen 
werden kann.
Am 2�. August haben wir dann 
mit einem etwas anderen Kon-
zept den traditionellen Spon-
sorenlauf ausgerichtet und 
Marco Lüthi zusammen mit den 
Kadetten Unihockey Teams 
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haben sich da ordentlich ins 
Zeug gelegt, einen gelungenen 
Anlass zu ermöglichen. Das 
gemeinsame Auftreten der 
zwei Sportabteilungen  inner-
halb der Kadettenorganisa-
tion ist sehr sympathisch und 
auch wichtig für ein gemein-
sames Miteinander innerhalb 
der Kadetten Organisationen. 
Die Party am Abend, organ-
siert von der Geschäftsstelle 
und dem BARena Team, war 
ein Versuch, auch junge Leute 
zu unterhalten, doch die Re-
sonanz war sehr bescheiden. 
Mein Dank gilt da speziell den 
Leuten, die alles organisiert 
haben. Natürlich soll so ein 
Anlass auch finanzielle Mittel 
in die Kadettenkasse bringen, 
aber das sportliche und fröh-
liche Miteinander ist eben-
so wichtig und fördert den 
Zusammenhalt innerhalb des 
Vereins.
Wir werden nun im kommen-
den Jahr einen neuen Versuch 
unternehmen, aber das Datum 
müssen wir besser mit dem 
Leistungssport absprechen, 
es wird der 6. Juni 2015 sein. 
Und es soll ein Pflichtanlass 
werden.
Sportlich war die abgelaufene 
Saison sehr erfolgreich, die 1. 
Mannschaft hat national alles 

gewonnen, was es zu gewinnen 
gibt, die Espoirs sind sehr gut 
in der NLB platziert und neu 
haben wir nun auch eine 1. Liga 
Mannschaft, also können wir 
nun verschiedene Leistungsni-
veaus jungen Spielern anbie-
ten mit einer hervorragenden 
Perspektive. Die Kadetten ha-
ben die besten Handballmann-
schaften der Schweiz.
Gabor Vass wird noch einen 
detaillierteren Bericht zu den 
zwei Leistungsmannschaften 
geben und Peter Hässig zu der 
1. Liga Mannschaft als auch 
zum Breitensport
Im Juniorenbereich sind wir 
in allen Eliteklassen vertre-
ten und werden auf kommen-
de Saison mehr Mannschaften 
melden können, was erfreulich 
ist. Dazu hören wir den Bericht 
von Marco Lüthi.
Erich Röllin hat sich stark 
ins Zeug gelegt und mit sei-
ner Cracks & Champs Initia-
tive viele ehemalige Spieler 
motiviert, an Kadettenspielen 
dabei zu sein, ehemalige Mit-
spieler zu treffen, sich über 
die vergangenen Zeiten aus-
zutauschen oder einfach einen 
schönen Abend zu geniessen. 
Im Bereich Breitensport sind 
wir aber nach wie vor unter-
durchschnittlich vertreten und 

Handball
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leider ist unsere �. Mannschaft 
in die 4. Liga abgestiegen. Die 
Mannschaft bleibt aber zusam-
men und ist willig alles zu tun, 
um den Wiederaufstieg anzu-
streben und mit zwei neuen 
Trainern, Sandro Herren und 
Robin Seubert, zwei Junge aus 
den eigenen Reihen, wird dies 
auch durchaus möglich sein. Es 
ist schön zu sehen, dass junge 
Menschen aus den eigenen Rei-
hen bereit sind, sich im Verein 
aktiv zu engagieren, wir sind 
darauf angewiesen.
Der Verein bietet am Mitt-
woch um 20:�0 h auch einen 
Polysportabend an, da treffen 
sich einige Junggebliebene zum 
Fitnesstraining mit Helene Fi-
scher und bemühen sich, etwas 
gelenkiger zu werden. Es wäre 
schön, wenn an diesem Abend 
sich noch weitere Mitglieder 
motivieren können, sich fit zu 
halten und auch im Anschluss 
an das Training die sozialen 
Kontakte zu pflegen.
Übrigens, die Homepage ist 
überarbeitet worden und ak-
tuell, sie lädt alle ein, sich 
über die Vereinsaktivitäten zu 
informieren.
Ich habe mir so meine eigenen 
Gedanken gemacht, wieso wir 
nur mit einer Mannschaft im 
Breitensportbereich vertre-

ten sind und ich denke, wir ha-
ben den Spagat zwischen einem 
Verein mit einem erfolgreichen 
Leistungssportbereich, dazu 
zähle ich auch die Elitejunioren, 
und einem Verein mit einem 
Breitensportanspruch noch 
nicht geschafft. Wir müssen 
intensiv daran arbeiten, dass 
wir vor allem bei den ganz jun-
gen Handballern U9 – U1� viele 
Spieler und Spielerinnen ha-
ben, denn ab den U15 Junioren 
entscheidet sich bereits, wer 
das Talent und den Willen hat, 
im Handball Höheres zu errei-
chen. Wenn wir da keine U15 
oder U17 Mannschaft, neben 
den Elitemannschaften anbie-
ten können, verlieren wir diese 
Spieler an andere Vereine, die 
eher auf den Breitensport fo-
kussieren.
Nun haben wir da auch bereits 
einige Fortschritte erzielt und 
haben für die kommende Sai-
son bereits zusätzliche Mann-
schaften gemeldet (mehr dazu 
im Bericht von Marco Lüthi). 
Dieser Trend ist erfreulich, 
doch bleibt da noch viel zu 
tun, und wir haben ja eine tol-
le Infrastruktur mit der BBC 
Arena, die uns viele Möglich-
keiten bietet. Damenhandball 
ist durchaus auch ein The-
ma für Kadetten, doch es hat 

Handball
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Handball
sich gezeigt, dass das aktuell 
schwierig ist, eine Mannschaft 
aufzubauen.
Zum Schluss danke ich allen, die 
sich aktiv für unseren Verein 
eingesetzt haben und hoffe, 
dass wir auch im nächsten Ver-
einsjahr auf ihre Treue und 
Unterstützung zählen können, 
wir brauchen Euch.

Urs Krebser, Präsident

              
               Fragt der Lehrer
      seine Schüler: „Wer kennt
   die Weinsorte, die am Fusse des  
      Vesuv wächst?“ Da ruft ein 
            Schüler: „Glühwein!“
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Handball
Im Wellental der Gefühle
Spieler, Betreuer und Fans 
durften in der laufenden Sai-
son schon einige Höhepunkte 

mit dem amtierenden Schwei-
zermeister und Cupsieger er-
leben. Auf der anderen Sei-
te gab es aber auch etliche 
Tiefpunkte zu überstehen. 
Nicht aufs Glatteis führen 
liessen sich die Kadetten im 
Supercup – erstmals in der 
Eishalle in Arosa ausgetra-
gen – gegen Pfadi Winterthur. 
Souverän konnten sie ihren 
Sieg vom letzten Jahr bestä-
tigen und wurden nach dem 
verdienten 27:22 Sieg bereits 
zum 8. Mal als Supercup-Sie-
ger gefeiert. Eine wichtige 
Rolle spielte dabei auch der 
junge Sergio Muggli. Auf-
grund der verletzten Kukucka 
und Pendic trug er einen gros-
sen Teil der Verantwortung 
als Spielmacher. Zusammen 
mit Marko Mamic erfüllte er
diese Aufgabe sehr gut. Der 
verdiente Sieg war aber letzt-

endlich einer geschlossenen 
Teamleistung zuzuschreiben. 
Zum ersten Meisterschafts-
spiel mussten die Kadetten 
ins Berner Oberland zu Wa-
cker Thun reisen. Trotz ei-
ner starken Leistung der Flü-
gelspieler Manuel Liniger und 
Markus Richwien konnten die 
Kadetten nicht an ihren Sieg 
in Arosa anknüpfen. Zu viele 
Fehler in der Abwehr und eine 
mangelhafte Chancenauswer-
tung im Angriff nutzten die 
Thuner aus, um die Kadetten 
mit einer Niederlage nach 
Hause zu schicken. Nach zwei 
deutlichen Heimsiegen gegen 
Suhr und Gossau mussten sie 
die Kadetten aber auswärts 
St. Otmar St. Gallen geschla-
gen geben. Nach zwei Aus-
wärtssiegen gegen den BSV 
Bern Muri und GC Amicitia Zü-
rich schlugen die Kadetten zu-
hause auch Pfadi Winterthur. 
Im weiteren Verlauf der Mei-
sterschaft mussten die Oran-
gen aber zwei empfindliche 
Niederlagen gegen den HC 
Kriens-Luzern und erneut ge-
gen Wacker Thun einstecken. 
Besonders die Heimniederla-
ge gegen Wacker Thun sorgte 
für einiges Kopfschütteln.
Besser lief es den Kadetten in 
der Champions League. Dank 
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Die Kadetten Schaffhausen
schaffen es garantiert: In die
«Schaffhauser Nachrichten».

«Schaffhauser Nachrichten» – Meine Zeitung. Wie, wo, wann ich will.
Telefon 052 633 33 66, E-Mail aboservice@shn.ch
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Handball
des Punktegewinns in Däne-
mark gegen Aalborg und dem 
Heimsieg gegen den franzö-
sischen Vertreter Dunker-
que dürfen sich die Kadetten 
berechtigte Hoffnungen auf 
ein Weiterkommen machen.
Ein grosses Problem bei den 
Kadetten waren und sind die 
vielen verletzten Spieler. Die 
Bank hinter der Bank füllte 
sich in erschreckendem Mas-
se. Nach den Ausfällen von Ku-
kucka und Pendic „gesellten“ 
sich nach und nach Schelbert, 
Starczan, Stojanovic, Muggli,
Richwien, Liniger und Portner 

dazu! Besonders für die dop-
pelte Belastung mit Meister-
schaft und Champions League 
eine schwierige Situation.
Die gute Nachricht zum  
Schluss: Die Kadetten sind 
bereits eine Runde weiter im 
Schweizer Cup. Ob sich al-
lerdings die Kadetten Espoirs 
oder doch die NLA Mann-
schaft für die ¼ Finals qua-
lifizieren werden, wird sich 
in der Direktbegegnung am 
20. Dezember noch zeigen…
Barbara Imobersteg
Mediensprecherin Kadetten Schaffhausen

Wir Trainer sind sehr zufrie-
den mit der Entwicklung un-
serer Spieler und Spielerinnen 
und freuen uns auf die zwei-
te, spannende Saisonhälfte. 
Am 17.01.2015 findet be-
reits  unser nächstes Heim-
turnier in der BBC-Arena 
statt. Zuschauer sind herz-
lich willkommen. Die Kids und 
wir Trainer würden uns über 
jede Unterstützung freuen. 

Saisonbericht
Kadetten U9/U11
Die U9 und U11 der Kadetten 
Schaffhausen haben eine gute 
erste Saisonhälfte absolviert. 
Mit zwei U11- und einer U9-
Mannschaft sind wir gut an 
den regionalen Spieltagen ver-
treten und können in den mei-
sten Fällen mit unsern Gegnern 
mithalten. Die U11/1, welche 
hauptsächlich aus den Kindern 
mit den älteren Jahrgängen 
besteht, hat eine super erste 
Saisonhälfte gespielt. Es ist 
sehr spannend zu sehen, wie die
Junioren Fortschritte machen 
und wie es ihnen Spass macht, 
auf dem Spielfeld zu stehen. 
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Handball
Kadetten Nachwuchsteams 
auf Kurs
Nach einer intensiven Vor-
bereitungsphase sind alle 
Nachwuchsmannschaften 
seit September im Meister-
schaftsbetrieb mit dem Pri-
märziel Ligaerhalt auf al-
len Elite-Stufen. Die ersten 
Spiele zeigen, dass alle Teams 
auf Kurs sind. Die U15E sind 
dabei mit einem Auswärtssieg 
in Zürich verheissungsvoll ge-
startet und mussten in den bis-
herigen Spielen erst eine Nie-
derlage (gegen Leader Stäfa) 
einstecken. Die U17E (2 Siege, 
2 Niederlagen) ist noch im 
hinteren Mittelfeld rangiert, 
drei Spiele in den nächsten 
2 Wochen bieten aber genug 
Punkte, um den Anschluss an 
die vorderen Tabellenplätze 
nicht zu verlieren. Mit nur 4 
Punkten aus 6 Spielen ist die 
U19E eher hinten anzutref-
fen. Enttäuschend war sicher 
die hohe Niederlage auswärts 
beim 7. platzierten BSV Bern. 
Sein Potential hat das Team 
mit einem Sieg gegen das �. 
platzierte Stäfa zumindest 
angedeutet. Es fehlt aber nach 
dem verletzungsbedingten 
Ausfall von Captain Mats 
Wilpshaar an Alternativen und 
einfachen Toren. Die Mann-

schaft ist hier gefordert, die 
Tore mit Geduld herauszu-
spielen um weiter zu Punkten.
Neben den Elite-Teams sind 
auch die Junghandballer und 
Handballerinnen fleissig im 
Turnierbetrieb. Besonders 
die U1� sorgt hierbei für 
erfreuliche Resultate und 
macht gute Fortschritte. Die 
Zusätzlichen Trainings zah-
len sich hier sicher aus. Ne-
ben den Teamleistungen gibt 
es auch weitere Erfolge zu 
vermelden. So kamen mit 

                      Jonas Schelker
                      (U17E)

und
Julian Klaiber
(U19E)

gleich zwei Kadetten-Junio-
ren zu ihren (erfolgreichen) 
Länderspieldebuts in der 
U17, resp. U19 Nationalmann-
schaft. Julian verstärkt diese 
Saison zudem regelmässig die 
Kadetten Espoirs.  Von den 
U15E-Spielern trugen Yannick 
Lanz, Samuel Zehnder und 
Nicolas Markovic erheblich 
zum erfolgreichen Abschnei-
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Aufträge formuliert und prä-
sentiert werden. Die schö-
ne Lernumgebung und das 
feine Essen im Altersheim 
Schönbühl unterstützten den 
Lernprozess in den zwei Ta-
gen in angenehmem Masse. 
Alle 9 Teilnehmer haben den 
Kurs erfolgreich absolviert.
Die Teilnehmer haben mit
einer Ausnahme schon die 
ersten zwei Führungsausbil-
dungen bei unserer Abteilung 
zum Gruppenführer und Adju-
tant absolviert und sind nach 
diesem Seminar nun auf dem 
Weg, die letzten zwei Tage 
der Ausbildung zum Offizier 
dieses oder nächstes Jahr 
zu absolvieren. Ein Offiziers-
anwärter der Verkehrska-
detten hat im Durchschnitt 
ca. 5 Erfahrungsjahre hinter 
sich (inkl. Grundausbildung). 
Die Ausbildung zum Offizier
dauert 4 Tage. Nach Ab-
schluss der Offiziersausbil-
dung hat ein Absolvent auf 
dieser Stufe an � Führungs-

den der Regionalauswahl OST 
am Turnier in Magglingen bei 
und zu guter Letzt ist auch 
das Partnerteam der SG Rhy-
fall/Munot (Pfader Neuhau-
sen/KJS Schaffhausen) im 
U17I souverän auf Platz 2. 

Nun gilt es für alle an die er-
arbeiteten Fortschritte anzu-
knüpfen und viel zu trainieren, 
damit die Resultate auch wei-
terhin Grund zur Freu-
de machen.
Marco Lüthi, Cheftrainer Nachwuchs

SVKV-Kaderkurs/ein Teil 
der Offiziersausbildung
Am 8./9. November 2014 
fand in Schaffhausen ein Ka-
derkurs des Schweizerischen 
Verkehrskadetten Verbandes 
SVKV statt. Da in diesem Jahr 
der SVKV keinen Kurs durch-
führt und wir einen dringenden 
Bedarf hatten, wurde extra 
für uns ein Kurs durch Nadia 
Bürki mit Unterstützung durch 
unser Vorstandsmitglied Mar-
kus Vogt und Leitungsmitglied 
Marc Fritschi organisiert.
8 Teilnehmer lernten die Pla-
nung und Führung von Grossein-
sätzen auf der Basis des Ent-
scheidungsfindungsprozesses 
resp. der Führungstätigkeiten  
5 (+2), wie bei Polizei, Feuer-
wehr und Armee angewendet.
Nach einer theoretischen Ein-
führung in die Führungstätig-
keiten wurde in zwei Gruppen 
das Gelernte in der Planung 
von zwei Grosseinsätzen an-
gewendet. Nach der Planung 
mussten die Erkenntnisse als 

Verkehrskadetten
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ausbildungen mit Total 9 Ta-
gen teilgenommen. Dies ist 
ohne Wiederholungskurse und 
Ausbildungslager gerechnet.
Der Vorstand und die Leitung 
gratulieren Janine, Maurice, 
Luca, Ardit, Rahul, Yasir, Bru-
no, Sean und Mattia zum Be-
stehen des SVKV-Kaderkurses 

und wünschen viel Freude 
beim Einsatz des Gelernten 
im Verein und im Berufsleben.  
Herzlichen Dank an Nadia 
Bürki, Markus Vogt und Marc 
Fritschi für die kompetente 

Leitung und Durchführung 
dieses wertvollen Seminars.
Mit dem Abschluss der zwei-
ten Offiziersausbildung An-
fangs Dezember 2014 wer-
den wir wieder einen weiteren 
Schritt auf dem Weg im Auf-
bau unseres Vereins gemacht 
haben. Die ersten Offiziere 
sind nun bald 7 Jahre Mit-
glied in unserem Verein und 
tragen heute einen wesent-
lichen Teil zur Führung und 
Entwicklung des Vereins bei.
Marcel Müller, Präsident

              
              Ein Papa resümiert:
         „Ich weiß jetzt, warum
   Weihnachten in meiner Kindheit
       so schön war. Ich mußte die
       Geschenke nicht bezahlen!“
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Treffen KOS Ü60
(vormals Alte Garde)
Am Samstag, 18. Oktober 2014 
fanden �6 Kameraden den Weg 
nach Neuhausen, wo wir die 
historische Waffensammlung 
SIG Neuhausen besichtigten. 
Begrüsst wurden wir von den 
Herren Edi Brodbeck, Josef 
Hugentobler und Franz Suter, 
welche uns in Gruppen durch 
die vier Räume der Sammlung 
führten. Die SIG wurde 185� 
gegründet und begann 1860 
Waffen zu produzieren. Dies 
war politisch bedingt, war 
doch die Schweiz umgeben von 
neuen „unruhigen“ National-
staaten. 1866 lancierte SIG 
die erste Neuentwicklung, das 
sogenannte Vetterli-Gewehr 
Mod. 1869 und kam sogleich zu 
einem Erfolg. Es war das er-
ste serienmässig hergestellte, 
feldtüchtige Mehrladegewehr. 
Die SIG wurde so zum Ausrü-
ster der Schweizer Armee im 
Handfeuerwaffenbereich. Ca. 
700 Exponate von 1860 bis 
2000 (Langwaffen, Stichwaf-
fen, Pistolen) sind in dieser 
Sammlung ausgestellt, die von 
einer Stiftung verwaltet wird. 
Von den obgenannten Herren 
erfuhr man einiges Wissens-
wertes über Vorderlade- oder 
Hinterladegewehre (auch ein 

Kadettengewehr war darun-
ter), Karabiner �1 bis Sturmge-
wehr 57 und Sturmgewehr 90. 
Eine sehr eindrückliche Samm-
lung der früheren Waffenfab-
rik SIG, die man selber gese-
hen haben muss. Edi Brodbeck 
ist Stiftungsrat der Waffen-
sammlung SIG und ehemaliger 
Vizedirektor der Waffenfab-
rik SIG Neuhausen. Müsste 
die Schweizer Armee heute 
neue Waffen haben, kämen sie 
aus dem Ausland. Einige Kame-
raden konnten mit Josef Hu-
gentobler eine kleine Führung 
durch den unterirdischen Füh-
rungsbunker (von der SIG sel-
ber bezahlt) machen. Er geht 
vier Stockwerke ins Erdreich 
hinein und wurde 19�9 erbaut. 
Durch den Hinterausgang kam 
man auf den Weg vom Schloss 
Laufen und die Treppe he-
runter zum Mühliradhaus am 
Rheinfall von KOS-Mitglied 
André Müller v/o Monti. Dort 
wurde uns nach dem Apéro 
ein sehr gutes Mittagessen 
serviert. Zum Dessert offe-
rierte uns Monti sehr gute 
Torten. Dazwischen ergriff 
Schmiss das Wort und dankte 
den Anwesenden fürs Kommen 
und Edi Brodbeck sowie Josef 
Hugentobler für die Führung. 
Silo
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Grosse Operngala in der BBC Arena

Am Freitag, den 24. April 2015
findet erstmals eine Operngala
in der BBC Arena statt. Das
Musik-Collegium Schaffhausen
(MCS) organisiert diesen An-
lass und arbeitet eng mit den
Verantwortlichen der BBC
Arena zusammen.
Solisten aus den USA, Russland, Dänemark und Deutschland wer-
den von der Russischen Kammerphilharmonie St. Peterburg unter 
der Leitung von Maestro Juri Gilbo begleitet.
Auf dem Programm stehen die schönsten Ouvertüren und Arien 
von Wolfgang Amadeus Mozart, Giuseppe Verdi, Giacomo Puccini, 
Jacques Offenbach, Giacomo Meyerbeer, Vincenzo Bellini und Gi-
oachino Rossini. Die Freunde der grossen Opernchöre aus Nabuc-
co, Macht des Schicksals und Hofmanns Erzählungen werden von 
einem speziell zusammengestellten Chor (Konzertchor Schaffhau-
sen, Fürstenlandchor Chor Gossau und salto corale Schaffhausen) 
begeistert sein.
Abgeschlossen wird die Gala mit Highlights aus Leonard Bern-
steins Musical „West Side Story“.

Die Kadettenmitglieder dürfen sich dieses einmalige Ereignis 
nicht entgehen lassen und bestellen die Tickets direkt über www.
ticketportal.ch oder bei den Vorverkaufsstellen Manor, Coop City 
oder Die Post.

Hier die wichtigsten Infos:

Apéro und Galadiner ab 17.�0 Uhr
Konzertbeginn: 20.00 Uhr
Kleidung: festlich
Buslinie Nr. 3, Haltestelle Gräfler oder
Buslinie Nr. 6, Haltestelle Schweizersbild
Preiskategorien: CHF 120 / 100 / 80 / 40



24

KOS /Altkadetten
tenwedler, köstlich. Zum Ab-
schluss sangen wir aus voller 
Brust, unterstützt durch die 
Drehorgel des Munotwächters, 
das „Munotglöggli“, bevor wir 
im warmen Spätsommerlicht 
auf der Zinne den Apéro ge-
niessen durften.
Nach dem kurzen Altstadt-
spaziergang trafen wir uns im 
Haberhauskeller zum zweiten 
Teil.  Ein feines Nachtessen, 
serviert vom aufmerksamen 
Personal, erfreute die hung-
rigen Gäste. Im Anschluss 
übernahmen Köbi Pfändler v/o 
Pass und Beat Schiffhauer v/o 
Schlenz die Aufgabe, die bei-
den Täuflinge Werner Koller 
und Thomi Früh vorzustellen 
und liessen anhand deren Le-
bensläufe wichtige Stationen 
Revue passieren. Nachdem sich 
die beiden Täuflinge persönlich 
vorgestellt hatten, traten die 
Geschwister Amstutz in Ak-
tion. In ihren wohlverdienten 
Mallorcaferien hatten sie kei-
ne Mühe gescheut, ein attrak-
tives Pantomimenspiel auf die 
Beine zu stellen. Die Täuflinge 
mussten zu teilweise heraus-
fordernden Stichworten ihre 
Spontankunst der Pantomi-
me unter Beweis stellen, um 
die in zwei Gruppen geteilten 
Gäste zu den korrekten Ant-

Stiftungsfest Kadetten 
Samstag, 13.9.2014
Gut gelaunt trafen sich am 
Samstagmittag über �0 Mit-
glieder der KOS beim Munot-
haupteingang für den ersten 
Teil des diesjährigen Stif-
tungsfestes. Nach einer kurzen 
Einführung über den Pro-
grammablauf von  Beat 
Schiffauer v/o Schlenz emp-
fing uns der Munotwächter 
Christian Beck im schmu-
cken Munotoutfit. Der cha-
rismatische, humorvolle und 
dank seiner Ausstrahlung für 
dieses Amt bestens geeig-
nete Festungschef führte 
uns in die Geschichte und die 
Geheimnisse des Munots ein. 
Seine Ausführungen zu den 
Katakomben, dem Geheimgang 
und der Funktion des Wäch-
ters waren geprägt von hi-
storischen  Überlieferungen 
und Fakten, die auch alt ein-
gesessene Schaffhauser be-
geisterten. In der Waffen-
kammer zeigt er uns mit viel 
Schalk in den Augen, wie er es 
geschafft hatte, zum Schutz 
seiner Privatsphäre eine lä-
stige Drohne „abzuschiessen“ 
und mit seiner persönlichen 
Wunderwaffe inskünftig gerü-
stet zu sein. Ein Besenstiel mit 
einem aufgesteckten Insek-
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worten zu animieren. In be-
ster Erinnerung dürfte den 
Anwesenden die Zaubervor-
stellung von Werner Koller 
zum Stichwort „Tabledance“ 
geblieben sein. Beim Schrei-
benden kam der Verdacht auf, 
dass Theorie und Praxis sehr 
nahe beieinander lag..... Eben-
falls zu Begeisterungsstürmen 
im Publikum führte das Stich-
wort „Stabhochsprung“. Die 
Figur wurde vom Täufling Tho-
mi Früh in beinahe vollende-
ter Form vorgeführt, obwohl 
böse Zungen behaupteten, 
dass nicht nur die Bühne unter 
dem leichten Übergewicht ge-
litten hätte, sondern auch am 
seismologischen Institut der 
ETH Zürich ein beträchtliches 
Erdbeben in Schaffhausen 
festgestellt worden sei.......!
Mit Spannung erwarteten die 
Täuflinge die Wahl ihrer Na-
men. Nach langen und teilwei- 

se aufwühlenden Beratungen
wurde die Taufe im idyllischen 
Haberhausgang vollzogen. 
René Spengler v/o Specki 
wollte unbedingt den Namen 
„Bucka“ für Thomi Früh, wel-
cher diesen natürlich nicht 
akzeptieren konnte. Das fäl-
lige Bier bezahlte er gerne.  
Bei Kerzenlicht wurde der be-
gnadete Kunstflieger Werner 
Koller auf „Akro“ und Tho-
mi Früh auf „Mikro“ getauft.
Zum Abschluss dieses tollen 
Abends wurde auf vielfachen 
Wunsch des einen Täuflings un-
ter der Federführung des alt-
Munotvaters Kurt Baader v/o 
Schmiss alle vier Strophen des 
„Munotglögglis“ angestimmt.
Werner Koller und Tho-
mi Früh bedanken sich ganz 
herzlich beim OK für die 
würdevolle Taufe und das 
interessante Programm.
Thomi Früh v/o Mikro

KOS / Altkadetten

              
              Die Großmutter zur
       Enkelin: „Du darfst Dir zu 
   Weihnachten von mir ein schönes 
      Buch wünschen!“ - „Fein, dann 
            wünsche ich mir Dein
                      Sparbuch.“
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Holzerlager 2014
Es sollte nun wohl langsam Je-
der und Jedem bekannt sein, 
dass die KOS/Altkadetten 
auf dem Hagen eine gemüt-
liche Vereinshütte betreiben, 
die jedes Wochenende für 
die ganze Kadettenfamilie, 
Freunde, Sympatisanten aber 
auch spontane Einkehrer ge-
öffnet ist.
Der jeweilige Hüttenwart 
sorgt, nebst Anderem, jeweils 
für ein Feuer im Holzkochherd 
und bei kälteren Temperaturen 
für einen gemütlichen, warmen 
Aufenthaltsraum. Zu diesem 
Zweck wird einiges an Holz-
scheitern verbrannt und so 
müssen die Vorräte halt auch 
immer wieder ergänzt werden.
Am Samstag den 25. Oktober 
war es wieder soweit und der 
neue „Chefhüttenwart“ lud ein 
zum jährlichen Holzerlager. 
Ein ordentlicher Trupp hoch-
motivierter Helfer instal-
lierte schon früh am Morgen 
die nötigen Aggregate und 
schon bald frass sich die Fräse 
durch die schon bereit liegen-
den Rundhölzer, der Mann an 
der Spaltschnecke sorgte für 
die gewünschte Scheitergrös-
se und gleichzeitig musste das 
eine Abteil des Aussenholz-
schopfes geleert, die jetzt 

trockenen Scheiter in den In-
nenholzschopf gebracht und 
dort wieder aufgeschichtet 
werden. Und natürlich muss-
ten die noch „grünen“ frischen 
Scheiter im jetzt wieder lee-
ren Aussenabteil unterge-
bracht werden. Wem das alles 
zu kompli-
ziert er-
scheint,
der nimmt
am Besten
selber ein-
mal an
einem 
Holzerla-
ger teil.
Kaffeepause.
Frisch gestärkt ging es bald 
weiter: Fräsen, spalten, bei-
gen, fräsen, spalten, beigen, 
fräsen  . . . . . .
Unterdessen war auch der 
Koch eingetroffen und schon 
bald zog ein verführerischer 
Duft aus der Küche.
Beim Holz gab es genügend 
Leute und so wurde der eine 
Hüttenwartaspirant in die 
Geheimnisse unserer „Biolo-
gischen Toilette“ eingeweiht. 
Den Wenigsten, die dieses 
Wunderding schon benutzt 
haben ist bekannt, dass da 
noch ein Untergeschoss exi-
stiert und, dass da unten, un-
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sichtbar für die Gäste, Dinge 
passieren, die schon fast an 
Zauberei grenzen. Am Besten 
ist es, den aktuellen Bestseller 
„Darm mit Charme“ aufmerk-
sam durchzulesen, denn ganz 
ähnlich funktioniert das bei 
unserer Toilette. Auch da muss 
von Zeit zu Zeit wieder Platz 
im „Vierkammerdickdarm“ für 
Neuzugänge geschaffen wer-
den. Dass dafür nur an Natur-
wissenschaften  interessierte, 
unzimperliche Hüttenwarte 
geeignet sind, versteht sich 
von selbst. 
Mittagsverpflegung. Wie im-
mer gediegen, vom schön ge-
deckten Tisch über das sai-
songerechte, hervorragend 
gekochte, mehrgängige Menu 
zum süssen Dessert, es fehl-
te an nichts. Dass dazu ein 
Spitzenwein aus einer renom-
mierten Klettgauer Reblage 
serviert wurde, spricht für die 
Wichtigkeit dieses Anlasses.
Dass, nach Lob und Dank des 
Hüko-Chefs, und mit vollem 

KOS / Altkadetten
Bauch, niemand mehr Lust 
verspürte, sich des kleinen, 
übriggebliebenen, noch unver-
arbeiteten Holzhäufchens an-
zunehmen, ist irgendwie ver-
ständlich.
Und so freuen sich jetzt schon 
einige Teilnehmer auf die Fort-
setzung im Frühling 2015.
Wenn sich nun der geneigte 
Leser fragen sollte, wer denn 
alles an diesem „Lager“ teilge-
nommen hatte, wer denn Frä-
ser, Spalter, Beiger oder Koch 
oder was auch immer gewesen 
war, so muss ich ihn auf die Fo-
tos verweisen. Wer sich nicht 
rechtzeitig in Szene zu setzen 
weiss, wenn  der Fotograf auf 
den Auslöser drückt, der ist 
selber schuld und sollte sich 
einmal bei gewissen Politikern 
erkundigen, wie sie es denn 
machen, ständig mit Foto und 
vollem Namen in der Presse zu 
erscheinen.
In diesem Sinne

Top

              
              Treffen sich zwei
          Blondinen, sagt die eine:
  „Dieses Jahr ist Weihnachten an
  einem Freitag!“ Sagt die andere:
         „Hoffentlich nicht an
                   einem 1�ten!“
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cilla de hijado y el repollo, ya 
ni decirlo « Exquisito ».
El segundo plato se compuso 
de algo tipico y muy apreciado 
en Suiza, la tipica « Bratwurst 
»con salsa de cebolla y vino 
tinto, para que decirles, yo 
creo que se lo pueden imajinar, 
estaba de rica que se chupaban 
los dedos.
Ya estamos en el tercer plato, 
ya estabamos casi todos ba-
stante bien arreglados y sale el 
cocinero con otras dos bande-
jas de la cocina y de nuevo se 
dirije hacia nosotros, nadie 
saco el coraje para decirle que 
ya no queria mas, es que no se 
puede decir no a semejantes 
manjares, eso seria un pecado 
mortal.

En una de las bandejas traia 
un tocino cocido que se deja-
ba comer solo y en la otra por 
si fuese poco jamon cocido 
y todo esto acompañado del 
sabrosisimo repollo cocido, les 
digo señores que fue especta-
cular, una cena digna de Reyes. 
« Escelente » 

Informe de la matanza del 
dia 1 de Noviembre 2014
Habiendo « Falco » dejado el 
coche bien aparcado y ya casi 
oscureciendo, nos colocamos 
la montura para atravesar el 
bosque y asi llegar a la cabaña 
donde ya varias personas es-
taban divirtiendose y charlan-
do amigablemente.
Por una ventana se podia ver 
la silueta del cocinero que sin 
tregua iva y venia, ya se sentia 
un poco el olor de que algo en 
la cocina se estaba preparando 
y eso nos alegro mucho, pues 
despues de media hora cami-
nando por el bosque ya casi 
teniamos hambre. Nos despo-
jamos de la montura y busca-
mos en una mesa cuatro sitios 
para acomodarnos y poco a 
poco la mesa se fue llenando y 
lo bueno empezo.
De la cocina el cocinero salio y 
en su manos llevaba 2 bandejas 
llenas de morcillas que el mis-
mo preparo y acercandose a 
nosotros de cada bandeja una 
morcilla nos sirvio.
Algo sensacional, yo nunca 
pude imajinarme que yo llega-
ria a comerme una morcilla de 
sangre, pues si señores, me 
comi mi morcilla de sangre y 
estaba buenisima, como tam-
bien buenisima estaba la mor-
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Y naturalmente el postre no 
podia faltar, para darle un po-
quito de dulce a nuestro cu-
erpo nos sirvieron una tarta 
especial « Pinchazo de aveja » 
señores, esto fue la ginda en-
cima del pastel « Delicioso »

Naturalmente no podemos so-
lamente hablar de comida y no 
acordarnos que cuando se come 
tambien se bebe, para acompa-
ñar estas delicias disponiamos 
de una serie muy variada de vi-
nos blancos y tintos. 
Despues de haber disfrutado 
de una tarde-noche maravillosa 
y en compañia de personas es-

tupendas, no me queda mas que 
darles la enhorabuena, al coci-
nero y tambien a las personas 
que le ayudaron a realizar todo 
este trabajo y tambien como 
no, a todos los participantes 
por participar, pues si no hu-
biese participantes el cocinero 
no tendria que cocinar.
Despues de todo esto y pens-
ando que el camino todavia es 
largo, me preparo con mis mon-
turas y me dispongo a reducir 
un poco las calorias, que con 
gusto antes recoji. 
Señores mi consejo es: Sigan 
celebrando la matanza juntos y 
si posible fuese, naturalmente 
« NO SE OLVIDEN DE INVI-
TARME ».
Fue una tarde maravillosa.

Españoles en matanza Suiza

Carmen & Jose

 

Helmut sagt zu
 seinem Freund: „Meine Frau 

wünscht sich etwas zu Weihnach-
ten, das ihr zu Gesicht steht!“

Darauf dieser: „Kauf ihr
einen Faltenrock!“
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ren eher unterdurchschnitt-
lich. Während an der Effi-   
zienz gearbeitet werden 
kann, ist es mit dem Wett-
kampfglück weit schwieriger…
Die Kaderbreite ist leider 
das grösste Problem und im 
Quervergleich mit der Liga-
konkurrenz weit unterdurch-
schnittlich. Verletzungen und 
Absenzen treffen das Da-
menteam deshalb umso hef-
tiger. Die Absenzen und Ver-
letzungsliste akzentuieren 
dieses Problem in den näch-
sten Wochen weiter. Wie das 
Team diese Schwierigkeiten 
meistert, wird sich zeigen.
Michael Schuster, Trainer

Ein Blick auf die Tabellen 
zeigt: Alle Teams der Kadet-
ten liegen nach den ersten 
Meisterschaftsspielen im ge-
sicherten Mittelfeld ihrer 
Liga. Einiges klappt bereits 
wie gewünscht, an anderem 
wird in den Trainings gear-
beitet. Unsere Schreiberlinge 
äussern sich alle ähnlich: Sie 
sehen in ihren Teams gute 
Ansätze und sind zuversicht-
lich, dass sich dies auch in 
den Resultaten zeigen wird.
Damen 2. Liga (GF)
Nach guten Resultaten in der 
Vorbereitung durfte man 
auf die Leistung des Damen-
teams zum Saisonstart ge-
spannt sein. Nun, da bereits 
ein Drittel der Spiele absol-
viert ist, kann ein erstes Zwi-
schenfazit gezogen werden.
Aus den ersten sechs Spie-
len der Saison resultieren 
fünf Punkte, ein nahezu aus-
geglichenes Torverhältnis 
und der sechste Tabellen-
platz – alles Durchschnitt 
also? Nein, weit gefehlt!
Die Spielkultur des Teams 
war in den meisten Spielen 
überdurchschnittlich, bis auf 
ein Spiel zeigte es auch tol-
len kämpferischen Einsatz 
– nur die Chancenauswertung 
und das Wettkampfglück wa-
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Rang/Team Sp S (nV) U N (nV) Tore P
 1. UHC Trimbach 6 6 0 0 0 0 �� : 1 12
 2. Grasshopper Club Zürich 6 5 0 1 0 0 41 : 5 11
 �. Einhorn Hünenberg 6 4 0 1 1 0 18 : 11 9
 4. Zürisee Unihockey ZKH 6 � 0 1 2 0 11 : 16 7
 5. Innebandy Zürich 11 6 2 0 1 � 0 26 : 2� 5
 6. Kadetten UH Schaffhausen 6 2 0 1 � 0 19 : 22 5
 7. Ad Astra Sarnen II 6 1 0 � 2 0 10 : 15 5
 8. UHC Winterthur United II 6 1 0 1 4 0 6 : 18 �
 9. Floorball Zurich Lioness II 6 1 0 0 5 0 � : �8 2
10. Hot Chilis Rümlang-Regensdorf III 6 0 0 1 5 0 5 : 2� 1

Herren I,  3. Liga (GF)
Mit einem Sieg starteten die 
Kadetten in die neue Saison: 
Sie gewannen gegen Rychen-
berg Winterthur verdient mit 
4:2. Toggenburg verpasste 
dem Team von Beat Gisler al-
lerdings den ersten Dämpfer. 
An der starken Defensive 
der United biss man sich die 
Zähne aus – trotz viel Ball-
besitz traf Schaffhausen 
nie ins Schwarze, kassierte 
dafür vier Kontergegentore.
Im dritten Saisonspiel ver-
lor das Herren-Grossfeld-
Team gegen den zweiten Win-
terthur Vertreter. Schuld 
an der 1:�-Niederlage waren 
wohl die zahlreichen Strafen,  
Winterthur United gelang im 
vierten (!) Überzahlspiel das 
0:1. Ansonsten boten die Ka-
detten einem spielstarken 
Gegner Paroli. Auf die Enttäu-

schung folgte ein Erfolgser-
lebnis: Gegen das Heimteam 
UHC Wängi drehten die Ka-
detten einen 1:2-Rückstand in 
der Schlussphase zum �:2. In 
Runde drei stellten die Kadet-
ten erneut dem Heimteam ein 
Bein, gegen Lokalrivale Stamm-
heim erkämpften sie sich ein 
2:2-Unentschieden. Zuvor hat-
te das Team in überzeugender 
Manier Frauenfeld 6:1 ge-
schlagen.Die Kadetten zeigten 
sich defensiv verbessert und 
offensiv gewohnt treffsicher. 
Sie gingen äusserst konzen-
triert ans Werk und nahmen 
drei Punkten nach Hause. 
Punktemässig ist das ein leich-
ter Aufwärtstrend, in der 
Tabellen liegen die Kadet-
ten nun auf Rang vier, gleich-
auf mit dem drittplatzierten 
Toggenburg. Leistungsmäs-
sig konnten sich die Kadetten
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Unihockey

ren neun Punkte – und eine 
Tordifferenz von 25:12. Nun 
gilt es, auf dem erfolgreichen 
Start aufzubauen. In der
vierten Runde kommt es
es zum Härtetest gegen
die Tabellennachbarn Winter-
thur und Thurgau.
Janick Gysel, Trainer

1. UHC S-G Wetzikon II 6 5 0 1 20 : 11 +9 10
2. UHC Winterthur United II 6 5 0 1 21 : 14 +7 10
�. United Toggenburg Bazenheid II 6 � 1 2 20 : 16 +4 7
4. Kadetten UH Schaffhausen 6 � 1 2 16 : 14 +2 7
5. HC Rychenberg Winterthur II 6 � 0 � 18 : 2� -5 6
6. UHC Jung. Stammheim 6 2 1 � 22 : 18 +4 5
7. UH Red Lions Frauenfeld II 6 1 0 5 12 : 26 -14 2
8. UHC Wängi 6 0 1 5 1� : 20 -7 1

Junioren U18 C (GF) 
Nach drei gespielten Meister-
schaftsrunden stehen die Ju-
nioren auf dem zweiten Platz. 
Der eher verhaltenen Auf-
taktsrunde folgte die zweite 
Runde, in der die Junioren voll 
überzeugen konnten und in Ap- 
penzell zwei Siege einfuhren.
In der Heimrunde konnte das  
Team von Captain Oliver Bräm 
diese Leistung bestätigen: Er-
neut holte die U18 das Punkte-
maximum dank zwei Siegen.
Somit sieht die aktuelle Ta-
belle vielversprechend aus 
für die Kadetten-Jungs. In 
sechs Spielen erreichten sie 
vier Siege, ein Remis und eine
Niederlage, daraus resultie- 

deutlich steigern, so sollte die 
angestrebte Top-�-Platzie-
rung möglich sein. Gegen Ta-
bellenführer Wetzikon, wohl 
die stärkste Mannschaft der 
Gruppe, haben die Kadetten 
allerdings noch nicht gespielt.
Lukas Studer, Spieler 
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Rang/Team Sp S (nV) U N (nV) Tore P
1. UHC Winterthur United 6 5 0 1 0 0 �1 : 12 11
2. Kadetten UH Schaffhausen 6 4 0 1 1 0 25 : 12 9
�. Floorball Thurgau II 6 4 0 0 2 0 �� : 21 8
4. UH Appenzell 6 4 0 0 2 0 20 : 1� 8
5. Rheintal Gators Widnau 6 � 0 1 2 0 �2 : 15 7
6. UHC Elch W.-B. 6 � 0 0 � 0 19 : 16 6
7. Pfannenstiel Egg 6 1 0 1 4 0 11 : 2� �
8. United Toggenburg Bazenheid 6 1 0 0 5 0 16 : �7 2
9. STV Berg 6 0 0 0 6 0 5 : 4� 0

Herren 1:
Sonntag, 25. Januar 2015, BBC Arena
10:00 Uhr: Kadetten - UHC Winterthur United
11:50 Uhr: Kadetten - HC Rychenberg Winterthur
Herren 2:
Sonntag, 01. Februar 2015, Munotsporthalle 
14:�5 Uhr: Kadetten - UHC Elgg
16:25 Uhr: Kadetten - UHC Thayngen
Damen:
Sonntag, 15. März 2015, BBC Arena
9:00 Uhr: Kadetten - UHC Winterthur United
11:45 Uhr: Kadetten - UHC Trimbach

Mitteilungen aus dem Vorstand
Wir wünschen allen Teams Spass und Erfolg an den kommenden 
Spielen. Hopp Schaffhuuse!!!
Unterstütze die Teams der Kadetten an ihren Heimturnieren:

Unihockey

                       Das
                    Info-
   Team  wünscht allen frohe
          Weihnachten und
               einen guten
                Rutsch ins
              neue     Jahr.
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KOS/Altkadetten
Kadettenhütte auf dem Hagen

Die KOS/Altkadetten besitzen auf dem Hagen oberhalb Merishausen auf ca. 
850 m. ü. M. eine gemütliche Vereinshütte. Diese Hütte ist in der Regel jedes 
Wochenende im Jahr am Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr und am Sonntag 
von 10.00 bis 16.00 Uhr für alle Mitglieder, Sponsoren und Freunde der 
Kadetten Schaffhausen geöffnet. Bei schlechtem Wetter, wenn es aus Kübeln 
regnet, bei Eis und Schnee, wenn die Zufahrtsstrassen schlecht befahrbar sind, 
hat der Hüttenwart die Möglichkeit selbständig zu entscheiden, ob er die Hütte 
öffnen will. Auf http://www.kos-altkadetten.ch Hagenhütte können der Bele-
gungsplan und die Telefonnummern der Hüttenwärter nachgeschaut werden.



Adressänderungen an:
Kadetten Handball AG
Geschäftsstelle
Schweizersbildstrasse 10
8207 Schaffhausen
geschaeftsstelle@kadettensh.ch

P.P.
8203 Schaffhausen 3


